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brauchten die Frau eines republikaniſchen Staats⸗ 


loſigkeit hingewieſen, dem Kaiſer von Rußland ein öffentlicher Feuermelder in Betrieb geſetzt Alles Uebrige überlaſſe man der allarmirten 
gewiſſermaßen die Rechnung aufzumachen, indem wird. Das Kommando der 


Zum Zarenbeſuch in Paris. 
Aus Anlaß des bevorſtehenden Zarenbe⸗ 
ſuches in Paris ſchreibt der immer offiziöſer 
auftretende Petersburger Korreſpondent des 

orleaniſtiſchen „Soleil“: 5 5 5 
„Der große Tag naht, da Nikolaus II. ſeinen 
Einzug in Paris halten wird. Die Franzoſen 
können ſich keine Vorſtellung von der Ungeduld 
machen, mit der das ruſſiſche Publikum insgeſamt 
den erſten Telegrammen entgegenharrt; denn 
Jedermann hat das ſtille Bewußtſein, daß ein 
großer Akt ſich vollzieht. Ohne Zweifel weiß 
der letzte unſerer Muſchiks ſehr wohl, daß Frank⸗ 
reich unſer Bundesgenoſſe iſt; aber der Beſuch 
des Zaren gilt als die offizielle Beſiegelung der 
lange geheim gehalteuen Allianz (2). Dieſe be⸗ 
deutet für ſie die Wiederaufrichtung nach den 
Niederlagen von 1870, für uns den definitiven 
Eintritt der ruſſiſchen Welt in die Strömung 
weſteuropäiſcher Ziviliſation. Die ſo ſehnlichſt 
von beiden Völkern herbeigewünſchte Allianz er⸗ 
ſchließt allen Hoffnungen Thür und Thor. Vor 
zwanzig Jahren hing über der Welt die Drohung, 
germaniſch und angelſächſiſch zu werden. Wenn 
wir weiſe ſind, d. h. wenn Sie und wir dem 
gegebenen Worte treu bleiben, ſo iſt die Freiheit 
Europas geſichert und die Ziviliſation bleibt 
ſlavo⸗lateinſſch oder franko⸗ruſſiſch.“ (J) 5 
Der Schwärmer, der Europa eine von jo 
unverhoffter Seite kommende Freiheit verheißt, 
warnt vor den Intriguen (2) der Gegner, welche 
glauben, ſie können den Werth des Bündniſſes 
durch die „Euthüllung“ herabſetzen, daß es nur 
defenſiv ift, oder, wie die Engländer dies gethan 
haben, die hohen Reiſenden durch ein augebliches 
iriſches Komplott (I) von ihrem Wege abzulenken 
ſuchten. Auch dieſes Manöver hat vereitelt 
werden können, ſagt der Korreſpondent; aber die 
Feinde ſind zahlreich und zähe und die Pariſer 
Feſte werden nicht vorübergehen, ohne daß ein 
neuer Verſuch gemacht wird, fie zu trüben. 
Dann geht er zu den orientaliſchen Häudeln über 
und konſtatirt, daß in Rußland große Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über die Haltung herrſche, welche 
der Türkei gegenüber die richtige ſei. Die 
Philauthropen, die Liberalen, die Geiſtlichkeit 


wünſchen, daß Rußland zu Gunſten der be⸗ 
drängten Chriſten einſchreite, während die 


Patrioten dieſen ihren ſchwarzen Undank nicht 
verzeihen, und tiefen Groll gegen die Griechen, 
die Rumänen, die Serben und Bulgaren hegen, 
welche aller geliehenen Unterſtützung zum Trotz 
die Freunde Englands und der Dreibund⸗ 
mächte (!) geworden find. 7 

„Alexander III.“, heißt es in dieſer Be⸗ 
ziehung, „hat ihnen nie verziehen und der junge 
Zar Nikolaus II. hat lauge die Ideen ſeines 
Vaters getheilt. Aber ich weiß, daß die Lage 
ſich in dieſer Hinſicht gebeſſert hat. Wir ſind 
offiziell mit den Bulgaren ausgeſöhnt, die Serben 
haben uns wieder ihr Vertrauen geſchenkt, die 
früheren Reibungen find ſo gut wie vergeſſen, 
aber die Lektion trägt ihre Früchte und Rußland 
wird ſich nicht mehr leichthin in die orientaliſchen 
Angelegenheiten miſchen. Die Hauptſache bleibt 
jedoch, daß wir keiner Macht geſtatten werden, 
einzeln zu interveuiren. Das richtet ſich gegen 
England. Mit Recht oder Unrecht ſteht Lord 
Salisbury hier im Verdacht, er habe Kreta ‚ans 
nektiren, ſich vielleicht der Dardanellen bemäch⸗ 
tigen wollen, jedenfalls aber daran gedacht, durch 
einen europäiſchen Kongreß die Okkupation 
Egyptens endgültig ratifiziren zu laſſen. Die 
Verwirklichung dieſes Plans wäre für uns nicht 
minder unheilvoll geweſen als für Frankreich. 
Aber die Erklärungen des Fürſten Lobauow 
waren ſo kategoriſch, daß England es ſich nicht 
zweimal dürfte ſagen laſſen.“ 

Die „Independauce Belge“ veröffentlicht den 
Bericht über eine Unterredung mit einer Perſön⸗ 
lichkeit, die der franzöſiſchen Regierung ſehr nahe 
ſteheu ſoll. Wie eingehend dieſe Perſönlichkeit 
aber auch „orakelt“, können die gemeldeten 
Aeußerungen doch kaum ein eruſtes Jutereſſe be⸗ 
anſpruchen. An franzöſiſchem Selbſtbewußtſein 
fehlt es allerdings darin nicht. So wird unter 
Anderem behauptet, daß die Reiſe des Zaren 
einen zaufſteigenden“ Verlauf genommen habe. 
„Und Frankreich iſt ihr Gipfel“, wird bombaſtiſch 
verſichert. Sollte dies aber aus der Dauer des 
Aufenthaltes gefolgert werden, ſo überſieht der 
Gewährsmann der „Judependauce“ gefliſſentlich, 
daß das ruſſiſche Kalſerpaar ſich in England 
gerade länger als in Frankreich aufhält. Für 
die ruſſiſchen Geſinnungen hinſichtlich Englands 
würde dieſe Dauer des Zarenbeſuches jedoch 
kaum den geeigneten Maßſtab bieten. 


* 
24 * 


Für den Empfang der kaiſerlich ruſſiſchen 
Gäſte verlangt die franzöſiſche Regierung, da die 
Kammern nicht tagen, von dem Staatsrathe die 
nöthigen Kredite, wie es heißt, fünf Millionen. 

e Bewilligung wird ſpäter durch das Parla⸗ 
ment ratifizirt werden. Das Dekret ſoll aber 
erſt — aus Anſtandsrückſichten — nach der Ab⸗ 
ba Zaren im „Amtsblatte“ erſcheinen, und 
das Kapitel im Jahresbudget, welches dieſen 
außerordenkuchen Stvedit aufführt, die lleberſchrift 
3 2 Empfangskoſten für fürstliche Perſön⸗ 
das Feſiprogramm 
öffentlich wird, ein ausſchließlich offt, elles iſt 
und bleiben ſoll, jo sep . 

N 5 hen die verſchiedenen 
Körperſchaften, bie ſich dem Gaſte vorſtellen und 
ihm Andenken überreichen wollten, endlich ein, 
daß fie auf ihr Vorhaben verzichten müſſen. 
Das wird viel Leidweſen und Verdruß bereiten. 
Man fühlt ſoſches ſchon aus dem Tone des 
„Figaro“ heraus, der eine Subſtriptjon veran⸗ 
ſtaltet hatte, aus der ein Andenken für die Zarin 
hätte beſorgt eine goldene 


welches jetzt ver⸗ 


— 


werden ſollen 
Wiege, hatte es zuerſt mit eiuer zarten Anſpie⸗ 
lung geheißen und welcher nun erklärt, er 
verneige ſich vor dem Willen des Zaren und 
ftehe von ſeinem Vorhaben ab. Nun dürfte der 
Verein der franzöſiſchen Preſſe dieſes Beiſpiel 
befolgen und die zehn Franken, die jedes ein⸗ 
zelne Blatt beigeſteuert hatte, um ein Kunſtwerk 
für Nikolaus II. zu kaufen — eine goldene 
Feder zur Unterzeichnung des Vertrages, ſpottete 
Clemenceau —, zu einem anderen Zwecke ver⸗ 
wenden. 
Gewiſſe konſervative Blätter in Paris hatten 
ſich auf die Verlegenheit gefreut, in welche der 
N Präſident der Republik bei dem Diner im Elyſee⸗ 
Palaſte, zu dem die ruſſiſchen Majeſtäten ſich 
einfinden werden, wegen ſeiner Gattin gerathen 
Denn der Kaiſer und die Kaiſerin 


unte. 


ſſen, baieriſcht * und dem bad 


1 


oberhauptes nicht zu kennen, hatten ſie galant 
angedeutet. Aber die Dinge werden, wie man 
hört, ganz glatt und mit Würde ablaufen. 
Zwar fährt Frau Felix Faure dem Kaiſerpaar 
nicht entgegen, aber Nikolaus II. wird bei ſeinem 
Beſuch im Eiyſee den Wunſch bekunden, der 
Hausfrau vorgeſtellt zu werden, und dieſe wird 
dann den ihr gebührenden Platz beim Gaſtmahl 
einnehmen, den nächſten Tag bei dem Diner auf 
der ruſſiſchen Botſchaft, wie auch bei den Gala⸗ 
vorſtellungen in der Großen Oper und im 
Theatre frangais nicht fehlen. So wäre auch 
dieſe Staatsangelegenheit glücklich geordnet. 

— 

Deutſchland. 

Berlin, 26. September. Dem Profeſſor 
Thoumajau aus Armenien iſt, wie bereits mit⸗ 
getheilt, verboten worden, in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen aufzutreten; im Uebertretungsfalle 
iſt ihm Landesverweiſung angedroht; die Sache 
liegt folgendermaßen: Er wurde als Ber 
ſchwörer in Armenien zum Tode verurtheilt und 
hatte es nur der wohlwollenden Dazwiſchenkunft 
der deutſchen Regierung zu danken, daß das 
Todesurtheil nicht an ihm vollſtreckt wurde. Er 
mußte ſich aber verpflichten, auf alle Agitationen 
gegen die Türkei zu verzichten, und nur unter 
dieſer Bedingung wurde er in Freiheit geſetzt. 
Als nun Thoumajan in Widerſpruch zu dieſem 
Verſprechen bei uns in Deutſchland feine Agitation 
begann, wurde ihm von der Polizei bedeutet, daß 
man ihn ausweiſen werde, wenn er in ſeinen 
Reden nochmals das politiſche Gebiet berühre. 
Dagegen ſollte ihm geſtattet ſein, für die Ein⸗ 
ſammlung milder Gaben zu wirken. Thoumajan 
erklärte hierauf, daß er ſich jeder politiſchen Agi⸗ 
tation enthalten werde. Schon einige Tage nach⸗ 
her hielt er aber in der Anarchiſten⸗Verſamm⸗ 
lung eine Rede, in der er die türkiſche Regierung 
aufs heftigſte angriff und unter andern die Be⸗ 
hauptung aufſtellte, daß der Angriff auf die 
Ottomaniſche Bank von türkiſchen Agenten im 
Auftrage der türkiſchen Regierung ausgeführt 
worden ſei. Augeſichts dieſer Haltung zeigte die 
deutſche Regierung einen großen Grad von 
Milde und Mäßigung, indem ſie Thoumajan 
nicht ſofort auswies, ſondern ihm polizeilich zu 
wiſſen that, daß es ihm von nun ab, da er ſeine 
Verſprechen nicht zu halten verſtehe, überhaupt 
verboten ſei, in Deutſchland öffentlich aufzu⸗ 
treten und das Wort zu ergreifen. Wenn er 
gegen dieſe Weiſung handeln ſollte, werde man 
ihn unverzüglich ausweiſen. Das iſt der Sach⸗ 
verhalt, der höchſtens beweiſt, daß die deutſche 
Regierung ſehr maßvoll vorgegangen iſt, und 
daß die dieſerhalb gegen ſie gerichteten Angriffe 
jeder Begründung entbehren. 

— Als Beweis für die freundlichen Be⸗ 
ziehungen, die entgegen dem früher nicht be⸗ 
ſonders guten Verhältniß ieh golden „den 

und dem badiſchen Hoſe 8 
griffen haben, berichtet das „Bad. Tagebl.“ 
Folgendes: 

„Es iſt der Prinzregent Luitpold geweſen, 
der die Initiative dazu ergreifen wollte, daß die 
deutſchen Bundesfürſten in Perſon oder durch 
Mitglieder ihrer Häuſer dem Großherzog ihre 
Glückwunſche zum 70. Geburtstage überbrächten; 
es erging die Anfrage nach Karlsruhe, ob es 
erwünſcht ſein würde, wenn er den Prinzen 
Ludwig, ſeinen Sohn, als ſeinen Vertreter zu den 
Jubiläumsfeſtlichkeiten dorthin entſende. Dieſes 
Auerbieten iſt von Karlsruhe aus unter dank⸗ 
barſter Würdigung der darin enthalteuen freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnung abgelehnt worden, ba das 
Feſt nicht aus dem Rahmen einer Landesfeier 
heraustreten ſollte, und daraufhin ſind gleiche 
Schritte von Seiten der anderen deutſchen Höfe 
natürlich unterblieben.“ 

— Die Entſcheidung in der Angelegenheit 
Paſtor Zieglers, die am 9. April ihren Anfang 
nahm, kann nunmehr, ſo berichtet der „Neue Eo. 
Gemeinde-Bote“, jeden Tag erwartet werden. 
Die Breslauer Behörde hatte einen eben zum 
Konſiſtorialrath ernannten Mann mit der Unter 
ſuchung in der Liegnitzer Gemeinde beauftragt, 
der indeſſen in den Ausſagen der zahlreich ver⸗ 
nommenen Mitglieder der Ziegler'ſchen Gemeinde 
— und nur auf deren Ausſagen kaun es an⸗ 
kommen — ſchwerlich ein einziges Moment ge 
funden haben dürfte, das zur Rechtfertigung des 
ganzen Verfahrens dienen könnte. Unter ſolchen 
Umſtänden iſt anzunehmen, daß der Oberkirchen⸗ 
rath die ihm zuſtehende Entſcheidung nicht länger 
mehr hinausſchiebe. ; 

— Das baieriſche „Militär⸗Verordn.⸗Blatt“ 
enthält einen Allerhöchſten Erlaß über die Bil⸗ 
dung von vier neuen Jufanterie⸗Regimentern aus 
den bisherigen Halbbataillonen, welche die Num⸗ 
mern 20 bis 23 erhalten. Die beiden erſten 
werden aus je drei, die beiden letzten aus je 
zwei Bataillonen beſtehen. Dieſe Neuformationen 
und die durch ſie bedingten Garniſonswechſel 
treten am 1. April 1897 in Kraft. 

„ Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt: In ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen werden über den internatio⸗ 
nalen landwirthſchaftlichen Kongreß in Peſt Nach⸗ 
richten veröffentlicht, welche einer Richtigſtellung 
bedürfen. Als amtliche Delegirte der Reichs⸗ 
TECHN. und des preußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſteriums waren der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Thiel und der Geheime Regierungs⸗ 
rath Conrad⸗Berlin entſandt. Dem bekannten 
Nationalökonomen Profeſſor Conrad⸗Halle war 
ſeitens der Hauptleitung eine Einladung zuge⸗ 
gangen, und figurirte er in Folge deſſen in der 
Präſenzliſte, er war aber nicht erſchienen, da er 
zur Zeit auf einer Studienreiſe in Amerika be⸗ 
griffen iſt. Geheimer Ober-Regierungsrath Thiel 
hat nur zu den Fragen der Ueberproduktion und 
des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der 
Landwirthe geſprochen, aber weder die Aeußerung 
gethan, daß die Weizenproduktion Argentiniens 
ohne Einfluß auf den Weizenpreis ſei, noch hat 
er ſich für ein Brodmonopol ausgeſprochen oder 
behauptet, daß die Brodpreiſe den Getreidepreiſe 
nicht folgten. Die betreffenden, dem Geheimen 
Ober-fegierungsrath Thiel fälſchlich zugeſchriebe⸗ 
nen Ausführungen find von dem Mühlenbeſitzer 
Till in Bruck gemacht worden. 


. Frankreich. 

Paris, 25. September. Der „Figaro“ kann 
nicht umhin, über den Mangel an „Haltung“ zu 
jpotten, den die in Betracht kommenden Faktoren 
aus Anlaß des bevorſtehenden Zarenbeſuches an 


den Tag legen. Insbeſondere wird auf die Takt⸗ 


h 


— 


bis ins kleinſte Detail die Koſten der Vorberei⸗ 
tung ſpezifizirt werden. 

„Der Zug, den man vorbereitet hatte,“ heißt 
es in dieſer Beziehung, „koſtet ſo und ſo viel 
hunderttauſende von Franks; 
Hotel de Ville ſo und ſo viel; die Wagen ſo und 
jo viel; das Feuerwerk jo und fo viel! 
Wenn der Zar alles dies lieſt, ſo kann er bereits, 
beinahe bis auf 25 Louisdor, den Betrag der 
Rechnung kennen. Ohne Zweifel geſchieht dies, 
um zu beweiſen, daß wir die Dinge gut machen; 
aber trotzdem, wie gut man auch aufgenommen 
werden mag, iſt es doch ſtets provozirend, den 
Hausherrn in jedem Augenblicke ſagen zu hören: 
„Wie finden Sie dieſen Wein?“ — „Famos!“ — 
„Die Flaſche koſtet davon 15 Franks!“ 
Schließlich iſt man genirt, davon zu trinken, 
und man empfindet das Bedürfniß, ſich bei 
Leuten, die ſich taktvoller benehmen, behaglicher zu 
ühlen.“ 
I Daß in den monarchiſch regierten Ländern 
der Empfang des ruſſiſchen Kaiſerpaares fich weit 
weniger byzantiſch geſtaltet hat wie es in der 
franzöflichen Republik der Fall fein wird, kaun 
auch nicht dem geringſten Zweifel unterliegen. 

Paris, 25. September. Unter den der 
Perſon des Zaren beigegebenen Offizieren werden 
fich die Hauptleute Chauzy und Carnot, Söhne 
des Generals und des Präſidenten, befinden. 


England. 


Anders als der Liberale Gladſtone faßt der 
Radikale Labouchere die „armeniſche Frage“ auf. 
Er ſtellt ſie und die Art ihrer Behandlung in 
Parallele mit dem Vorgehen der Engländer in 
Südafrika und kommt dabei zu recht verfäng⸗ 
lichen Folgerungen. Dieſes entant terrible der 
Linken ſchreibt im „Truth“: 

„Von der großen Entrüſtung, die bei uns 
gegen die Türken ob ihrer Behandlung der 
Armenier herrſcht, thäten wir aut daran, einen 
Theil gegen die Vorgänge in Rhodeſten zu rich⸗ 
ten; alle paar Tage vernehmen wir die Ge: 
fangennahme von Frauen und Kindern. Kann 
etwas Gemeineres iu der Kriegführung gegen die 
früheren Beſitzer von Matabelelaud vorgeſtellt 
werden, als die Feſtnahme von Frauen und 
Kindern, um die Männer zu zwingen, ihre 
Waffen niederzulegen? Dann kommt die Ver⸗ 
urtheilung von Makoni zum Tode, als Rebell 
gegen unſere Herrſchaft. Ob ſie im Recht ſind 
oder im Unrecht, jo kämpfen die Matabele für 
ihre Unabhängigkeit. Können wir ihnen die 
Tödtung der Gefangenen zum Vorwurf an⸗ 
rechnen, wenn wir ſelbſt die Häuptlinge tödten, 
die in unſere Hand gerathen? Major Watts iſt 
mit ſeinen Zeugen auf dem Wege nach der Kap⸗ 
ſtadt, und zwar als Gefangener. Ich rechne auf 
ſeine empfindliche Beſtrafung, denn unzweifelhaft 
hätte das Urtheil nicht vollſtreckt werden dürfen, 
bevor es der Reichskommiſſar beſtätigte. J 
keinem Falle war allerdings der unglückliche 
Mann fo ſchuldig wie die Jameſon'ſchen Fli⸗ 
buſtier. Jener war ein tapferer Mann, der um 
Freiheit und Unabhängigkeit ſeines Landes 
kämpfte, dieſe waren Spekulanten, die im Dienſte 
ihrer Privatintereſſen gegen einen Nachbarſtaat 
zu Felde zogen. — Man telegraphirt, daß die 
„Koloniſten“ von Rhodeſien der Meinung ſeien, 
daß die infame Hinrichtung zur Unterwerfung 
der Matabele führen werde, daß ſie über den 
Einſpruch des Reichskommiſſars entrüſtet ſeien. 
Dieſe „Koloniſten“ würden gut thun, einzuſehen, 
daß kein Menſch ſich einen rothen Heller um 
ihre Meinung kümmert. Denn ſie beſtehen im 
Weſentlichen aus Goldſpekulanten, Schnaps⸗ 
händlern und dem Auswurfe von Südafrika, 
und dieſe Art von Leuten würde gern alle Ein⸗ 
geborenen erſchießen, die nicht geneigt ſind, zum 
Frohndienſt herabgewürdigt zu werden. Die 
Hauptkoloniſten beſitzen „Rechte“, aus denen ſie 
Aktiengeſellſchaften machen möchten, um fie jo 
den britiſchen Kapitaliſten aufzuhängen. All 
und jedes, das ſich nicht mit dieſen mehr oder 
weniger ſchwindelhaften Gründungen verträgt, 
ſollte ihrer Meinung nach unterdrückt werden.“ 


Türkei. 
Konſtantinopel, 25. September. Die 
Pol. Korr.“ meldet, der deutſche Votſchafter 
Baron von Saurma habe bei ſeiner jüngſten 
Audienz beim Sultan mit großer Offenheit ſein 
Bedauern darüber ausgeſprochen, daß bei den 
jüngſten Unruhen hierſelbſt der Befehl zur 
Einſtellung der Metzelei erſt 48 Stunden nach 
deren Beginn ertheilt wurde. Die rückhaltsloſe 
Sprache des Botſchafters habe in Yildizkiost 
einen tiefen Eindruck hervorgerufen. 


— nenn 


Brandſchutzmaßregeln bis zum Ein- 
treffen der Feuerwehr. 


Es iſt eine allgemein bekannte Thatſache, 
daß bei dem Entſtehen einer Feuersbrunſt die 
Hausbewohner meiſt ziemlich achtlos ſind und in 
der Verwirrung die natürlichſten und naheliegend⸗ 
ſten Löſchvorrichtungen unterlaſſen. Es dürfte 
daher die Mittheilung der Brandſchutzmaßregeln 
bis zum Eintreffen der Feuerwehr für unſere 
Leſer von Intereſſe ſein, wie ſolche vom Brand⸗ 
inſpektor Prinz⸗Altong in der „Schlesw.⸗Volſt. 
Feuerwehr⸗Zeitung“ mitgetheilt werden: Ein Ber⸗ 
liner Stadtverordneter hatte in der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung Rathſchläge gemacht, die, ftatt 
eine beabſichtigte Belehrung des Publikums zu 
erzielen, eher eine Verwirrung in den beim Aus⸗ 
bruch eines Brandes zu ergreifenden Maßregeln 
anzurichten vermögen. So betonte er unter An⸗ 
derem, daß das ausgebrochene Feuer beim Haus⸗ 
wirth, Portier oder Vize gemeldet werden ſolle. 
Außerdem ſolle der Hausbeſitzer eine rothe Mütze 
aufſetzen, damit die Offiziere der Feuerwehr ihn 
ſofort als ſolchen kennen könnten, ferner wollte 
der Herr, daß der Hausbeſitzer die Feuerwehr 
mit einem Situationsplan ſeines Hauſes erwarten 
ſolle. Dieſe Maßregeln ſind in keiner Weiſe als 
zweckmäßig anzuerkennen, vielmehr werden ſie 
entweder wenig nützen, oder ſelbſt ſchädlich wirken 
können. Nach meinen Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen laſſen ſich folgende Rathſchläge dringend 
zur Beachtung empfehlen. 

„Ein ſorgſamer Hausvater ſtrebe in erſter 
Linie dahin, daß feinen ſämtlichen Angehörigen 
die nächſte Feuermeldeſtelle (automatiſcher Feuer⸗ 
melder, Polizei⸗Bureau, Feuerwehr⸗Horniſt u. ſ. w.) 
bekannt iſt und inſtruire ſie event. darüber, wie 


2 r 


der Empfang im 


Feuerwehr wird in 
zweifelhaften Fällen jedenfalls bereitwilligſt Jeder⸗ 
mann Auskunft ertheilen. Zweckmäßig iſt die 
Anbringung eines kleinen Pappſchildes im Haus⸗ 
flur oder auf dem Korridor der Wohnung mit 
der Auficı ft z. B. 


Nächſte Feuermeldung: 
Langeſtraße 60. 


Kopf zum geb 
ſich der anrückenden Feuerwehr bemerkbar. In 


welcher 
wollte. 
wenn er von dem perſönlich an⸗ 
weſenden Hausbeſitzer oder Inhaber eines Ge⸗ 
ſchäfts direkte Auskunft erhalten kann, doch 
wird er hierfür ſchon ſelbſt Sorge tragen und 
alsdann den Eigenthümer veranlaſſen, möglichſt 
in ſeiner Nähe zu bleiben. Weshalb dann 
di ſer weiß oder roth behauptete Harlekin noch 
ſofort den Gashahn ſchließen ſoll, iſt gleichfalls 
unerfindlich. Die plötzliche unvermuthete 
Schließung des Gashahns und die dadurch iiber 
raſchend auftretende Verdunkelung ſämtlicher 
Räume kann, abgeſehen von einer ſtattgehabten 
Gasexploſion, die von dem Ausbruche eines 
Brandes noch nicht unterrichteten Bewohner in 
momentanen Schrecken verſetzen und erſt recht 
zur Verwirrung in der Ergreifung der noth: 
wendigen Schutzmaßregeln führen. Iſt die 
Gasleitung durchgeſchmolzen, ſo gehen die da⸗ 
hinter liegenden Flammen von ſelbſt aus, das 
an der Schmelzſtelle ausſtrömende Gas brennt 
mit einer dicken, ſtarken Flamme weiter. Wohl 
wird der Feuerwehrkommandant auf einer 
größeren Brandſtelle eventuell den Haupthahn 
ſchließen laſſen, nur ſoll dies nicht die erſte 
Sorge des Beſitzers oder Portiers ſein. 

Richtig iſt allerdings die Forderung, daß 
Fenſter und Thüren, vor Allem die zu den 
Treppenhäuſern führenden Thüren ſofort ge⸗ 
ſchloſſen werden ſollten, da thatſächlich hiergegen 
immer gefehlt und hierdurch nur dem Feuer 
Luft und Zug zugeführt wird, das Treppenhaus 
total verqualmt, die oberen Bewohner unnöthiger⸗ 
weiſe bedroht, ſowie der Feuerwehr der Angriff 
erſchwert oder gar unmöglich gemacht wird. 
Wil man partout verſuchen, einen mit Rauch 
gefüllten Raum zu verlaſſen, und einen bekannten 
Weg als Ausgang zu gewinnen, ſo gehe man 
nie aufrecht, ſondern ſtets gebückt, noch beſſer 
krieche man auf allen Vieren am Fußboden ent⸗ 
lang, da die Luft in den unteren Theilen ſtets 
beſſer und erträglicher iſt, die ſchlechten Gaſe ac, 
aber ſofort nach der oberen Decke ziehen; 
Treppen ſpringe man entweder in einigen Sätzen 
hinunter oder gehe rückwärts, die Naſe auf den 
Stufen. 

Demnach iſt alſo erforderlich: 1. Kenntniß 
der nächſten Feuermeldeſtelle und die Art der 
Meldeabgabe. 2. Sofortige Abſendung eines 
underen zur Feuermeldung. 3. 


des brennenden Raumes, der Korridor⸗ und 


Stubenthüren Rückzug in ein hofwärts oder z 


veffer ſtraßenwärts belegenes Zimmer, Schließen 
der Thür und Oeffnen der Fenſter deſſelben; 
Rufe nach Hülfe, aber möglichſte Beherrſchung 


und Beruhigung der angſterfüllten Angehörigen. 


Grundſtücks mit den Ae er 
[4 


Wenn ein Ent⸗ 
kommen nicht mehr möglich, nach Abſchließung 


und ſchnellſtens anrückenden Feuerwehr mit ihren 
er fahrenen Führern. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. September. Nach einer ſoeben 
erlaſſenen Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten iſt für den Stadtkreis Stettin den 
Gaſt⸗ und Schankwirthen an Sonn⸗ 
und Feſttagen außerhalb der für den Haupt⸗ 
gottesdienſt beſtimmten Zeit der Ausſchank 
von Wein und Bier vom Faß un⸗ 
beſchränkt, d. h. an Ort und Stelle, ſowie über 
die Straße geſtattet. Jeder andere Verkauf über 
die Straße unterliegt den beſchränkenden Vor⸗ 
ſchriften, die über die Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe erlaſſen worden ſind. Dieſe Verordnung 
tritt ſofort in Kraft. 

— Der Ober⸗Regierungsrath Czirn von 
Terpitz in Köslin iſt zum Stellvertreter des 
Regierungs⸗Präſidenten im Bezirksausſchuſſe zu 
Köslin auf die Dauer ſeines dortigen Haupt⸗ 
amtes ernannt worden. — Der bisherige aka⸗ 
demiſche Baubeamte der Univerſität Greifswald, 
Landbauinſpektor, Baurath Brinckmann iſt 
als Kreisbauinſpektor nach Kiel verſetzt. — Der 
Kreisbauinſpektor, Baurath Froelich in Greifs⸗ 
>> tritt am 1. Oktober d. Is. in den Ruhe⸗ 
tand. 

— Zufolge der von den Aufſichtsbehörden 

beſtätigten Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden 
hierſelbſt an Kirchenſteuer pro 1896 
bis 1897 als einmalige Umlage erhoben: 
1. von den zur Staats⸗Einkommenſteuer nicht 
veranlagten Zenſiten von Seiten der Luther⸗ 
Gemeinde je 1 Mark, 2. von den zur Staats⸗ 
Einkommenſteuer veranlagten Zenſiten von Seiten 
der Luther⸗Gemeinde 25 pet., St. Jakobi⸗ 
Gemeinde 10 pCt., Schloß⸗Gemeinde 7 pt., 
St. Petri⸗Gemeinde 9 pCt., St. Nikolai⸗Gemeinde 
9½ pCt., Gertrud⸗Gemeinde 15 pCt., St. Lukas⸗ 
Gemeinde 13 pCt. 
Gemeinde zu zahlen, in deren N. . der Steuer⸗ 
pflichtige am 15. Juli 1896 Wohnung hatte. 
Die hiernach aufgeſtellten Hebeliſten liegen vom 
l. Oktober ab 14 Tage lang in dem Zimmer 
Nr. 60 des Rathhauſes zur Einſicht offen. Ein⸗ 
ſpruch gegen die eine md iſt binnen drei 
Monaten nach beendeter Auslegung der Hebe⸗ 
iſten bei dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe 
ſchriftlich einzureichen. 
e Wegen wiſſentlichen Meineids 
iſt ſeitens der königlichen Staatsauwaltſchaft 
hierſelbſt ein Steckbrief wider den Zeitungs⸗ 
RAT ER: Guſtav Moritz erlaſſen, welcher 
gierſelbſt eine landwirthſchaftliche Zeitung heraus⸗ 
gab und wegen verſchiedener dabei verübter Be⸗ 
trügereien bereits zu längeren Freiheitsſtrafen 
verurtheilt iſt. Moritz iſt am 27. Februar 1860 
zu Pyrit geboren. 
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Ziel, indem er Gi 

* Heute früh wurden die Reſerven der 
Artillerie entlaſſen und mit Muſik zum Bahnhof 
gebracht. 

* Die Ausführung der Kanaliſation 
am linken Parnitzufer auf der Strecke von der 
Parnitzbrücke bis zur Urbau'ſchen Zementwaaren⸗ 
fabrik iſt ſeitens der Tiefbaudeputation Herrn 
Schloſſermeiſter A. Schwartz auf eine Offerle 
eh rider sy von 2462,70 Mark übertragen 
vorden. 

* Am König⸗Wilhelm⸗Gymnaſium findet 
diesmal zum Michaelistermin keine Abitu⸗ 
rientenprüfung ſtatt. 

* Im Wäſchegeſchäft von Drucker, Ecke der 
Papenſtraße, wurde vorgeſtern wieder einmal 
der bekannte Gaunerkniff des Goldſtückwechſelns 
mit Erfolg verſucht. Ein anſtändig gekleideter 
Nenſch betrat den Laden und fragte, ob man 
ihm ein 20⸗Markſtück wechſeln könne, er ſoll 
edoch ein Goldſtück nicht einmal vorgezeigt, 
ſondern ſogleich das unvorſichtiger Weiſe auf⸗ 
jezählte Wechſelgeld weggenommen haben. 

* Bei dem Schleifer Schmidt in der Heu⸗ 
narktſtraße wurde vor etwa einem Vierteljahr 
ine Hand⸗Grasmähmaſchine gegen 50 Pf. in 
Ifand gegeben und nicht wieder abgeholt. Das 
veräth iſt als muthmaßlich geſtohlen der Polizei 
ibergeben worden. 

— Am 8. und 9. November findet hierſelbſt 
m Konzerthauſe eine vom Taubenzuchtverein 
ür Stettin und Umgegend veranſtaltete 
Fauben⸗Ausſtellung ſtatt. Es find eine 
Inzahl Ehrenpreiſe für dieſelbe ausgeſetzt. 

— Der „Gelenk⸗Gladiator“ Henry Nelſon 
beginnt heute im Concordia⸗Theater 
in nur wenige Abende umfaſſendes Gaſtſpiel. 
Vie uns die Direktion mittheilt, iſt derſelbe von 
deof. Dr. Burchhardt anatomiſch unterſucht 
»orden und als „mediziniſches Wunder“ erklärt 
vorden. Auch die dreſſirten Kakadus und Tauben 
es Monſ. Bertolini finden wie die übrigen 
nummern des Programms reichen Beifall. 

— Nach den Vorſchriften über die Befug⸗ 
üſſe der Forſtbeamten zur ee des 
kaubzeuges und der kleinen Wild⸗ 

rten bei Verpachtung forſtfiskaliſcher Jagden 
ürfen die Forſtbeamten das Raubzeug einſchließ⸗ 
ch der Raubvögel, ſowie Dachſe, Kaninchen, 
Vaſſerhühner, Reiher, Kormorane, Enten, Gänſe, 
Jachteln, Schnepfen, Bekaſſinen, kleine Brach⸗ 
ögel und Droſſeln erlegen und ohne Bezahlung 
u ſich behalten. Dieſe Befugniß erſtreckt ſich 
uf den Oberförſter, die höheren Forſtbeamten 
ind auf die etatsmäßigen Schutzbeamten des 
treffenden Verwaltungs⸗ bezw. Schutzbezirks. 
die Erlegung der genannten Wildarten darf 
nuch nur unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt⸗ 
inden: a) Füchſe darf der betreffende Forſt⸗ 
zamte, ſoweit nicht deren Schonung zur Ver⸗ 
gütung von Mäuſefraß an den jungen Laubholz⸗ 
Schonungen zeitweiſe von der Regierung oder 
vorgeſetzten Forſtbeamten angeordnet iſt, zu jeder 
Zeit innerhalb ſeines Verwaltungs⸗ oder Schutz⸗ 
bezirks ſchießen oder fangen, und mit Erlaubuiß 
des Oberförſters auch graben. Treibjagden auf 
Füchſe darf er jedoch nur mit ausdrücklicher Er⸗ 
aubniß des Pächters unternehmen. Die Ver: 
zügung über die Füchſe, welche auf den vom 
Pächter auf deſſen ker veranſtalteten Treib⸗ 
jagden geſchoſſen find, ſteht dem Pächter allein 
u. b) Dachſe darf der Forſtbeamte innerhalb 
ſeines Verwaltungs⸗ oder Schutzbezirks fangen. 
Das Graben derſelben darf nur in der Art ſtatt⸗ 
finden, daß das Zerſtören der Hauptbaue ver⸗ 


mieden wird, und es iſt daher dazu jedesmal die we 


SE Ze 8 


Die Steuer iſt für diejenige 


r 


DT a U De 1 rn a Fe Di 1 5 7 * 2 7 . r 
’ . f 2 5 5 


Chicago, 25. September. 


das den Namen Frida erhielt. Sie, ſowie ihre worden, wurde er vom Truppentheile aus aber⸗J Herbſt 5,31 G., 5,33 B., per Frühjahr 5,61 G. 5,62 


beſondere Erlaubniß des Oberförſters erforder⸗ 


; ächtliche Degen des Dachſes ist] Eltern waren keineswegs unglücklich darüber, daf mals in den Arreſt gebracht. Seine beiden] B. Mais per September⸗Oktober 3,90 G., 3,91 B., . je 25, 224. 
ele e Len i das Sehen En ja Kuppe ihr die Ehe ſicher verſprochen hatte.] Begleiter, der Unteroffizier Albrecht und der] do. per Mai⸗Juni 3,65 G., 3,70 B., Kohlraps Weizen ſtramm, per Sept. | 66,25 | 64,50 
Dachſe auf dem Anftande am Baue verboten.] Kuppe aber war die ganze Geſchichte höchſt un⸗ Gefreite Prosniewski, denen der Verurtheilte per Auguſt⸗September 11,50 G., 11,60 B. — per Oktober 95 66,25 64,62 | 
e) Enten darf der Forſtbeamte in feinen Ver: |angenehm, denn er dachte im Traume nicht] zeigte, daß er 37 Mark bei ſich hatte, ließen ſich[ Wetter: Schön. L Mais beh. per September.. | 21,50 21,75 
waltungs⸗ oder Schutzbezirke auf dem Zuge daran, mit Anna eine Ehe einzugehen. Vor von dieſem verleiten, mit ihm zu „sehen. So Amſterdam, 25. September. Java⸗[Pork per September 8 g 6,07 | 6,05 
ſchießen. Das Suchen und die Jagd auf junge) Allem aber wollte er ſich von der Laſt des kamen fie, nachdem fie ſchon früh Morgens [Kaffee good ordinary 51,00. + Bed ſhort clear —.— 3,62 
Enten, ſowie auf Mäuſer⸗Enten iſt demſelben] Alimentezahlens befreien. Er beſchloß daher, die Kaſerne verlaſſen hatten, erſt um 11 Uhr 5 Amſterdam, 25. September. Bancazinn . 
jedoch nur mit ausdrücklich dazu vorher ein⸗ das Kind zu tödten. Er hatte nun feinen Mord: Vormittags im Arreſtgebäude an, und noch dazu 35,25. . N a. 3 

geholter Genehmigung des Pächters geſtattet. plan, über dem er lange brütete, recht ſchlau er⸗ betrunken. Unteroffizier Albrecht wurde für die Aniſterdam, 25. September, achm. Ge⸗ Berlin, 25. September. 


j uf dem Zuge zu hießen, iſt dacht. Er wollte in einem unbewachten Momente grobe Pflichtverletzung ſofort in Unterſuchungs⸗treidemarkt. Weizen auf Termine niedr., 
den nen er Verwaltungs⸗ oder dem Kinde eine ätzende Säure beibringen. Das haft genommen, der Gefreite Prosniewski um 5 per November 170,00, per März 169,00. 
Schutzbezirke geſtattet. Das Suchen nach Wald⸗ Kind würde dann angeblich an Krämpfen und Uhr Nachmittags vorläufig wieder entlaſſen.] Roggen loko ruhig, do. auf Termine wenig 775 
ſchnepfen darf jedoch nur da, wo es ohne nach-] Darmkatarrh ſterben. Er verſchaffte ſich Salz: Nunmehr iſt Sprunk zu zwei und Albrecht zu Unbert, per Oktober 103,00, ver März N 
theilige Beunruhigung des Wildſtandes geſchehen]ſäure, ſuchte am Nachmittage des 17. Mai ſeine anderthalb Jahren Feſtungsgefängniß verurtheilt per Mai 109,00. Rüböl loko 26,25, per Herbſt 
kann, und alſo jedesmal nur nach vorher von Geliebte auf und wußte es zu bewerkſtelligen, worden, während Prosniewski feine Beſtrafung 26,12, per Mai 1897 Bun. ® 
dem Pächter eingeholter Erlaubniß und an den] daß Anna das Zimmer, wo das Kind ſchlief, noch zu gewärtigen hat. Antwerpen, 2546 eptember. Getrei e⸗ 
von demſelben geſtatteten Orten ſtattfinden. e) [auf kurze Zeit verließ. Er ſpritzte dem Kinde — Zu dem Radfahrerkorſo, der am Freitag markt. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer 
Kleine Schnepfen und Bekaſſinen darf der Forſt⸗ die Säure in den Mund. Das ſchrie laut und Abend in der Berliner Gewerbeausſtellung ſtatt⸗ feſt. Gerſte feſt. 8 a 
beamte innerhalb ſeines Verwaltungs⸗ oder] wimmerte. Die Mutter eilte auf das Geſchrei] fand, hatten ſich im Ganzen etwa 200 Radler Antwerpen, 25. September, Nachm. 2 Uhr 
Schutzbezirks ſuchen und erlegen. Es ſteht in- hin herbei. Sie ahnte nicht, was vorgegangen eingefunden, eine Betheiligung, die in Anbetracht. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
5 deſſen dem Pächter frei, diejenigen Orte, in wel⸗ [war. Sofort ließ fie die Hebamme Kern holen. der 30 000 Aadfahrer, die Berlin mit feinen Bericht.) 3 Ba weiß loko 18,25 
chen er dieſe Jagd für ſich vorbehalten will, von] Dieſe erklärte, fie könne hier nichts machen.] Vororten gegenwärtig mindeſtens zählt, als recht bez. u. B., per Septem 5 18,25 B., per 
der Mitbenutzung der Forſtbeamten auszu [Man müſſe den Arzt holen. Dem Kinde müſſe ſchwach bezeichnet, werden muß. Als Ehrengäſte Oftober 18,50 B., per November⸗Dezember butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
ſchließen, wobei jedoch darauf zu achten iſt, daß Gift beigebracht worden fein. Sie ſchöpfte ſchon waren Prinz Aribert von Anhalt, Graf Wedel, 18,75 B. Feſt. ee Iz per hoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 117, 
dadurch den letzteren nicht jede Gelegenheit zurdamals Verdacht gegen Kuppe, da er ſehr ver⸗ der Adjutant des Reichskanzlers Graf Schönborn Antwerpen, M em 55 chmalz per Ila. 113, IIla. —,—, abfallende 100 Mark. 
Ausübung dieſer Jagd entzogen werde. Entjteht|legen that. Der Arzt kam herbei. Er gab ſeine u. a. auweſend. Die Ausſchmückung der Räder September 53,25. M aber 0 1 a Laudbutter: Preußiſche und Littauer 
über die Frage, in welchem Umfange dieſe Jagd Verordnungen. Am andern Tage bereits trat war zum Theil recht hübſch. Beſonderen Bei⸗ Paris, 5 5 oh zucker 8088 Mark, Netzbrücher 80—88 Mark, Pom⸗ 
den Forſtbeamten zu belaſſen iſt, Streit, jo ent-|Beflerung in dem Befinden des Kindes ein. fall fanden der RB. Blitz⸗Rixdorf, der mit 37(Schlußbericht) ruhig, 88% a = 6,00 19 york merſche SO—88 Mark, Polniſche 75—80 Mark, 
ſcheidet hierüber die Regierung. f) Den Fang der [Kuppe war ärgerlich, daß ſein Mordplan ihm Rädern angetreten war, der R.⸗V. Schwalbe Al ee ne . 505 2 Baieriſche Senn 100—10 Mark, Baieriſche 
Droſſeln darf der Forſtbeamte, ſofern ſolcher nichl nicht gelungen war. Er beſchloß, ſich ein ſtärkeres (33 Räder) und der B. C. Viktoria, deſſen gramm per September ag ve Ja = Ar [Land. 78—80 Mark, Schleſiſche 80—88 Mark, 
durch Geſetz oder Polizeiverorduung unterſagt iſt, Gift zu verſchaffen. Er griff zur Schwefelſäure. Namenspatronin durch eine junge Dame auf per. Oktober⸗Januar 27,75, per Januar⸗Apri Galiziſche 72— 75 Mark. | 
unter Beobachtung der gehörigen Schonung der] Ein Gerberlehrling brachte ihm auch welche |blumenbekränztem Rade ſehr hübſch dargeſtellt 2850. an 3 Se 
jungen Holzbeſtände bei Anlegung des Dohnen⸗ herbei. Am 30. Mai ging er Nachmittags wurde. Auch einzelne Tandempaare fahe recht Paris, 25. September, Nachm. Ge 885 PPP 
ſtrichs, in ſeinem Verwaltungs⸗ oder Schutzbe⸗ wieder zu feiner Geliebten, erreichte wieder, daß gut aus. Unter den Einzelfahrern fiel beſonders markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Marine und Schifffahrt 
zirke ausüben. Der Dohnenſtrich darf jedoch|fie das Kind allein ließ, und brachte der kleinen der Hauptkonſul der A. Ne, Herr Bruno September 18,35, per Oktober 18,55, Adil roh “ ne 5 
nur in der von der betreffenden königlichen Re⸗ Frida die ätzende Säure bei. Dabei ging er ſo Milch, auf, der auf feinem Rade ein baldachin⸗ November Februur 18,90, per Januar⸗Abri N neuernaunte Vorſtand der nautiſchen 
gierung hierzu freigegebenen Zeit ausgeüb!] Ungeſchickt zu Werke, daß er die Säure ver⸗ artiges Blumenarrangement angebracht hatte, 19,20. Roggen beh., per September 1820. Abtheilung des Reichsmarineamts, Kontreadmiral 
werden. — Vogelherde dürfen die Forftbeamten |ihüttete, jo daß dem Kinde das ganze Geficht das mit Hülfe von Glühlampen und Geißler⸗ per Januar⸗April 11,85. Mehl matt, per Sep: a in bisher Präſes der Schiffsprüfungs⸗ 
nicht ſtellen. verbraunt wurde. Auch auf dem Bettchen ent- ſchen Röhren ſehr ſchön beleuchtet war. Die tember 43,80, per Oktober 40,70, per Nove uber, ommiſſion in Kiel, wird die Geſchäfte dieſes 
— Die landwirthſchaftliche Winter- ſtanden große Brandflecke. Das Kind jammerte] Preiſe beſtanden für die Vereine aus zum Theil Februar 40,70, per Januar⸗April 41,00. Rüböl 1 am 1. Oktober übernehmen. An dem⸗ 
ſchule zu Demmin verſendet ihren Jahresbericht und ſchrie. Die Mutter ſtürzte herbei. „Was ſehr koſtbaren ſilbernen Beſtecken, Trinkbechern feſt, per September 55,25, „ber Oktober 55,50, ſelben e der, bisherige Vorſtand 
über das Winterſemeſter 1895—96, mit welchem ſiſt mit dem Kinde?“ fragte ſie erſchreckt[ und anderen Gegenftänden, Für die Einzel⸗ ber November⸗Dezember 55,75, per Jauuar⸗Apri! DET. l dalla; Kapitäu⸗Lieutenaut v. Prittwitz 
fie ihren 9. Lehrkurſus ſchließt, den ſeit Beginn und ſah ihren Geliebten vorwurfsvoll an. Sie fahrer war u. a. auch ein reich mit Silber 56,50. Spiritus ruhig, per September 30,50, in 9 mande über das Panzer⸗ 
der Thätigkeit im Ganzen 184 Schüler beſuchtſſchickte nach der Hebamme, obwohl Kuppe Alles plattirtes Fahrrad geſtiftet, das merkwürdiger⸗ per Oktober 31,00, per November⸗Dezemberſchiff 1. Klaſſe „Wörth“. 


Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Der Begehr nach friſcher feiner Butter war 
auch in dieſer Woche ein lebhafter und genügten 
die Zufuhren zeit weiſe nicht, die Nachfrage zu be⸗ 
friedigen, weshalb die Preiſe wieder um 3 Mark 
anziehen konnten und die Notirung dem⸗ 
entſprechend erhöht werden mußte. 

Von Landbutter werden nur wirklich friſche, 
reinſchmeckende Sorten begehrt. 

Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 


haben. Im abgelaufenen Winterſemeſter betrug |davan ſetzte, daß fie nicht geholt würde. Dieje] Weile aus einer amerikaniſchen Fabrit ſtammt. 31,25, ber Januar⸗April 31,75. — Wetter: e * „September.“ Der Bergungs⸗ 

die Zahl der Schüler 33, von dieſen waren 130kam, unterſuchte das Kind genau und ahnte — Regen. 28.6 det Bot 80 M 1 85 (heilt e die 2 zur Bergung 
ſchon auf größeren Gütern in Stellung, 5 waren ſofort, was geſchehen. „Ihr ſeid ja ſchlimmer — ͤ ˙¹¹¹¹1A——————ů ů Havre, 5. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. des „soHa Siem“ voraus al) „nicht vor 
Soldaten. Stellung durch Vermittelung der [als die Hyänen!“ rief die Frau entrüftet aus. Börſen⸗Berichte. 40 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Montag beginuen werden. Die Verzögerung bei | 


Schule haben 14 Schüler gefunden, außerdem Sie ließ ſofort den Arzt herbeirufen. Dieſer Stetten, 26. September. (Amtlicher 1 En re 115 


wurden auch mehreren älteren Schülern der Anſtalt]konſtatirte, daß dem Kinde Schwefelſäure beige⸗[Berſch t.) Welter: Heiter. Temperatur -- 11 ame. 5 i 
Stellung als Wirthſchaftsinſpektoren bezw. Wirth⸗]racht worden war. Bald ſtarb das Kind. Grad Reaumur. Barometer 768 Millimeter. 3a ee Be Kupfer. Chillbars 
ſchaftsaſſiſtenten vermittelt. Die Wiederecöffnung Kuppe aber wurde verhaftet, da feine Schuld an Wind: SO, a 905 Shine ni etr 15 Sh * 
der Schule findet am 3. November d. Js. ſtatt.[ dem Tode des Kindes klar am Tage lag. Er Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm 3 'n n (Straits) 58 Ltr. 5 Sh. — d. Sin. 
Aufnahme kann jeder unbeſcholtene junge Mann benahm ſich bei feinem erſten Verhör jo feig, loko 130,00 —154,00, per’ September Oktober 47 Ber e 11 Ltr m 
finden, welcher das gehörige Lebensalter erreicht |daß er den Verdacht auf ſeine Geliebte zu lenken 154,50 B. 4 e Mired bers ur 5 
und ſich ſchon einige Zeit in der Landwirthſchaft ſuchte. Später geſtand er ſeine Schuld ein. Roggen etwas matter, per 1000 Kilo— nn 85 3 ixed numbers warran 
praktiſch bethätigt hat. Ein zu junges Auſ⸗ Für den Angeklagten iſt folgender Vorfall gramm loko 110,00 119,00, per September⸗Ok⸗ abo 25. September. An der Küſte — 
nahmealter iſt nicht zu empfehlen, da das Ber |charakteriftiich: Der Angeklagte verſuchte einen tober 120,00 nom., per Oktober⸗Nobember 120.00 BR : 


der Beſeitigung des faſt drei Wochen ſperrenden 
Wracks wird vielfach an der Vörſe diskutirt, 
ſpeziell in Hinſicht auf die Möglichkeit einer ab ⸗ 
ſichtlichen Sperrung im Kriegsfall. Daß die 
Wichtigkeit dieſer Frage ſeitens der Regierung 
anerkannt wird, dokumentirt genügend der Beſuch 
des Staatsminiſters von Bötticher. 


Waſſerſtand. | 


n nien ; N En Arbeiter 5 boten. 
ſtändniß für die naturwiſſenſchaftlichen und ihm befreundeten Arbeiter, Namens Hermann, nominell. Weizenladung ange : * Stettin, 26 IE ae 
Fachdisziplinen bei ſolchen ein mangelhaftes iſt zu überreden, daß dieſer unter dem Eide aus⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm lolo und zu an. et Nu be 18 95 Er Meter 25 10 1155 Seeder e 


und auch das Intereſſe für den Beruf ſich erfi Jagen ſollte, er, Hermann, habe mit der Geliebten kurze Lieferun— inländi 25.0016 8 

in der Entwickelung befindet. Als Vorbildung Kuppes während der Konzeptionszeit intim ver⸗ 3 EN ir e e eee e loko 9,12, fell. Centrifugal⸗Kuba 
wird nur eine gute Elementarſchulbildung vere kehrt. Hermann wies dieſes gemeine Anſinnen merſcher neuer 115,00 bis 124,00. ae ndon, 25. September. Chili⸗K 

langt, was aber ſelbſtverſtändlich die Zuläffigkeit | mit Entrüſtung zurück. Wegen dieſer Verleitung Spiritus matter, per 100 Liter à 100 11 05 0 brei i 19 55 175 hili⸗Kupfer 
einer weitergehenden Schulvorbildung nicht aus⸗zum Meineide wird ſich der Angeklagte am 6. Prozent loko 70er 38,5 bez., Termine ohne 2 . 5 . Se 1 9 2 1595 
ſchließt. Das bei der Aufnahme zu entrichtende Oktober vor der J. Strafkammer des hiefigen | Handel. 2 London, 25. September, Nachm. hr. 


CC NER ER I EEE 
Telegraphiſehe Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 26. September. Der 


. ee k reide⸗ „Frankf. Ztg.“ wir N 0 et: 2 
Schulgeld beträgt für das 1. Semeſter 60, für Landgerichts zu verantworten haben. Erwähnt Angemeldet: Nichts. man e e Schlußbericht.) Getreide e R 
das 2. Semeſter 40 Mark. 8 let nach daß . or zu belaſten! Regulirungspreife: Weizen 154 50, Freude Zufuhren ſeit letztem Freitag: Beckmann, wegen Fabrit⸗Einſturzes, zuerkaunte 
f ßen ec, Roggen 120,00, 70er Spiritus —.—. Weizen 28 540, Gerſte 18 190, Hafer 22010, Gefängnitzſtrafe in Feſtungshaft umgewandelt. 
Sekretär Kickhefel zu Kammin i. Pomm. iſt auf Die Verhandlung nahm einen raſcheren 8 5 tan „ , Densfelben Blatt wird aus Basis berichtet: 
feinen Antrag von dem Amte eines Stellvertve: | Verlauf als vorauszuſehen war. Um 3/45 Uhr Landmarkt. Uarters. 25 September Getreide- Die Galavorſtelung in der großen Oper 5 


ters des Strandhauptmannes des Strandamts⸗ Nachmittags begannen die Plaidoyers des Staats⸗ Weizen 146,00 — 15000. Roggen 114 Liverpool, 


eizen 2 d., Mehl und Mais ½ d. mit der ruſſiſchen Hymne, geſungen von allen 


bezirks Kammin i. Pomm. entbunden und auf anwalts und des Vertheidigers. Die Beweis: bis 118,00. Gerſte 120—128. Hafer 120,00 [Markt. Mitgliedern der Oper; Hierauf folgen Opern. 


ſeiner Stelle der königl. Kreisſekretär Riebe mit aufnahme ergab wenig Neues. Es iſt noch hin⸗ bis 125. Heu 2,50—3,00. Stroh 24-26, höher. — Wetter: Regeuſchauer. 


e 4 N he f N N Glasgow, 25. September, Nachm. Roh Fragmente. Die Galavorſtellung im Theatre 
dieſem Amte betraut worden. — Die Verwaltung zuzufügen, daß ein Zeuge eine Aeußerung des Kartoffeln 30—33. f . M ee Haste tee 2 — 

der knigl. Oberförsterei Pudagla ift vom 1. Ok Kuppe wiebergab, die für di verbrecheriſche Ab- Richtamtllch = E Mixed nun. rs warrauts Sn un. A res | 
tober 1896 ab dem Oberförſter Kelbel übertragen. ſicht des Angeklagten bezeichnend iſt. Auf einer . 2 ½ d. 


— Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Do: Spazierfahrt am 24. Mai (1. Pfingſtfeiertag) Petroleum loko 11,00 verzollt, skaſſe Newyork, 25. September. (Anfaugskourſe.) Gallerie eingenommen, woran ſich eine intime 


5 77 105 erzä f - f % Prozent. Weizen per Dezember 71,12. Mais bel] Soiree ſchließt. 
mänen und Forſten hat dem Thierarzt Egbert | erzählte Kuppe dieſem Zeugen: „Das Kind war] „ Tat . A 3 r Dez ‚ 7 Ba = 
Reimsfeld . von ihm bisher kom⸗ neulich etwas krank geweſen. Ich wollte ihm ber Saeed eg 791755 loko 50,50 B., e Sr S Böse fel bie r a ge | 
miſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle des Krei- eins auf den Kopf geben.“ Der Staatsanwalt 3 8 25. 21. Folge eines Londoner Telegramms, nach wel⸗ 


ſes Anklam definitiv verliehen. — An dem kgl.] beantragte, auf Schuldig zu erkennen. Rechts⸗ 


Pädagogium zu Putbus iſt die feſte Auſtellungſauwalt Schreiber begann ſeine Vertheidigungs⸗ Berlin, 26. September. Weizen per e in Newyork. —,— 89/1 chem die Firma Rothſchild ſich von dem 


| | unvalt begam icht en der September 160,00 bis 160,00, per Oktober 159,50, do. in Neworleaus —— Jui] Syndikat für die ſpaniſche Emiffion von einer 

i B t den W 1 d „ „per ober „00, 16 Pa *. m 
i , , , | = | 110 lie um 40000 Gent Arco 
königl. Pädagogium zu Putbus iſt die feſte Au⸗ können, daß ich feine Unſchuld beweiſen kann.] per a 124,25. 8 Standard white in Newyork — — | 6,85 Antwerpen, 26. September. Zwiſchen der 
ftellung des wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers Heinrich! Ich bin mir auch ſehr wohl bewußt, daß ich au „ Rüböl per September 52,50, per Oktober do. in Philadelphia. | 6,80, wegiichen Re kerung und der Herſt ler 25af ie 
Paeplow als Oberlehrer genehmigt. — Der Ser: |dem Beweismaterial, das die Verhandlung er⸗ 52,50. Pipe line Certificates Sept. | — _. 115,00 | norivegiichen Reg erſtaler Waffen⸗ 


geant Heinrich Auguſt Wolfgram iſt als Schutz⸗ geben hat, nicht rütteln kann. Für mich iſt um Spiritus lofo 70er 39,60, per September | Schmalz Weſtern ſteam... 4,12 417 fabrik iſt ein Vergleich zu Stande gekommen, 


jo weniger auf die Rettung des Angeklagten] 70er 48,10, per Oktober 70er 43,10, per Dezem- do. Rohe und Brothers. 449 | 4,10 


haben ſoll. 
Herſtal bezahlt 200 000 Franks Schadenerſatz. 


mann bei der königl. Polizei⸗Direktion zu Stettin 0 * uud x Paris, 26. September . 
angeftellt worden. BE Ausſicht vorhanden, als er heute vor Gericht ber 9 0 86 Schhenber 1206 . Fair refining Mosco⸗ trag u ee ar 
i | Neue zeigte und kein offenes Geſtündniß Malz per September 800. a a e en ee Deo rams für den Gmafon 
9 ablegte.“ Rechtsauwalt Schreiber führte daun E eigen ſtramm. * n dee 
9 f ſellel 5 Petroleum per September 21,80. Rother Winters loko .. . | 76,12 | 74,37 [des Zarenpagres feſtgeſtellt. Ver Miniſterrath 
Stadttheater. ten 5 Pe a per September.... 71,25 69,87 beſchäftigte ſich auch mit Reklamationen gegen 
Die geſtrige zweite Aufführung von „Tann⸗ leicht nicht ſeiner Sinne mächtig denen fein London, 26. September. Wetter: Kühler.“ ber Oktober | 71.05 | 69,87 e ar Parlaments bei den Empfaugs⸗ 
häuſer“ gewann dadurch an Intereffe, daß Herr könnte und ſtellte den Geſchworenen anheim eee eee eee per Dezembeeeeeu . 173,12 | 71,62 fe a. en * as Wiebe yes daß das 
Brach die Titelrolle übernommen hatte; es iſt dieſe Möglichkeit zu erwägen. Die Geihwo-) Verlin 26 € BIER n per Ma. 75,50 | 74,62 15 amen Ss gewiſſen Grenzen heranzu⸗ 
dies der für die diesjährige Saiſon gewonnene | jenen bejahten ſämtliche Schuldfragen. Der . ——— . . ̃ ̃— 7-I0fe..; —.— 10,37 zie Wen a SONGS ODE dent Loubet und 
Heldentenor, der beim Gintreffen in unſerem Staatsanwalt beantragte wegen verſuchlen | Peab. Fendels 4 10400 | Wetsrsbung Küng 100 per Oktober 9,40 | 9,50 ER u el Briſſon wurden eins | 
nordiſchen Klima von einer derartigen Deijerkeit | Mord 0 Mor re Enten] de. de. %. 103,50 zenden dur 20985 per Dezember.... . 890 | 8,95 geladen, den Präſideuten Faure nach Cherbourg 
a 5 Mordes und vollendeten Mordes 5 Jahre Zucht! do. do. 3% 99,30 London lan 20255 : 2 365 [zu begleit Die Parteiführer beider K Ei 
befallen wurde, daß er bei der erſten Aufführung]! d di Strafe 3 Geri Deutsche Reich aul. 3% 98,80 Auſterdam kurz 168 20[Mehl (Spring⸗Wheat clears) | — — | 2,65 [zu begleiten. Die Parteiführer beider Kammern 
nicht mitwirken konnte. Geſtern hat fi) Hern 1 8 5 ie e hie: ai 7 — Yon. ebe 811396 100,90 Page 209 Mais ſtetig E werden dem Zaren vorgeſtellt und alle Deputirte 
5 * 7 75 o. 8 „70 80,78 . N zur + 4 Non 
Brach auf das beſte eingeführt; derſelbe iſt im 8 e een 8 do. Yeuländ Bfibr. 940 1000 Berliner Damp müßten u» per September 527,12 2712 und Senatoren zur Grundſteinlegung der Brücke 
e 45 1 Staatsanwaltſchaft gemäß. Die Verhandlung 53% neuländ. Brandheiste 9925 Neue Dampfer ‚al: Alexander III.“ und zur Revue nach Chalons 
= Beſitze einer kräftigen und umfangreichen Stimme, wur 5 ’ 5 n 30 ompagnie per Oktober 27,12 27,12 „Alexc 5 zur 9 uach Chalons 

5 } „ „| wurde gegen 7 Uhr Abends geſchloſſen. Der | sentrallandſch.Pfdör. 5,9610020 (Stetti 66,10 a „ eingeladen. Bei dem Empfang im Elyſee wer— 
welche auch gute Schulung erkennen läßt und in Angeklagte nahm das Urtheil gleichgültig ente|- do. 3% 98,70 | „Union“, Fabri cem Der DER N an denn . | 80,87 | 30,87 r IHR ERDE BIER 
allen Lagen angenehm kliügt, daneben entwickelt gegen Wee p die Deng. 500 Se Mad anden 100 Kp fer ... 10,75 | 10,75 den alle Deputirte und Senatoren dem Zaren 
der Sänger ein . ae le a ET EFT TER „_ |Unnar; Galorente 9 „10870 1% Band. er Went ENTE nee 13,00 we 1 1 e a x | 
durch ſeine einnehmende Bühnenerſcheinung noch Fei 4 beer ütente 0950 |, % Seh e 1229) Setreidefracht nach Liverpool . 4,25 4,25 le nnn ZEUE DEU 
gehoben wird. Den „Biterolf“ fang Herr 8 FR — l Gre. % Golne v. 10 2075 e zo 101,25 * nominell. a > Galavorſtellungen im Operuhanfe und im Theatre 
Rodmann und fand ſich mit demſelben recht Vermiſchte Nachrichten. T |. @tait BEnNLantunne AU.NE201.20 francais ergehen. * 
gut ab. Im Uebrigen war die Beſetzung dieſelbe Berlin, 26. September. Bei der geſtrigen] do“ do. von 1880 102,10 Ultimo⸗Kourſe: Paris, 25. September, Nachm. (Schluß⸗ Zar Paris, 26. er Be Nich des 
wie am erſten Abend, und wollen wir noch Nachmittagsziehung der Serie B. der Ausſtellungs⸗ | Mezitan. 6% Gotbrente 9420 | Disconto-Gommandit 110 4% . „ Babe dee Lagen vie 

x > g 12 - Oeſterr. Banknoten 169,25 Berliner andels⸗Gefellſch. 152,75 Kourſe.) Matt. Direktoren mehrerer größerer Petersburger und 
hervorheben, daß £ Herr Szengery den lotterie wurden gezogen mit einem Gewinn von Ruff. Banknoten Caſſa] 217.45 | Defterr, Credit 290,69 25 24 defeer erwartet ger und 
„Wolfram von Eſchenbach“ im Geſang und 10 000 Mark Nr. 65 284; von 1000 Mark Nr. Natlongl⸗ ph n Bonn Gute rener 122 40 3% antortiſirb. Rente = 10 5 Bei ber Orunöfleintenn, age ai 5 
Spiel weit wirkungsvoller durchführte als am|12519; von 500 Mark Nr. 233036; von Sefeuf@att (100) 4% 109,09 | Laurahüͤtte 1O0SET ene . 101,80 | 102,00 ſtellungs-Brücke ſollen ai de ‚Ba Tetra 
erſten Abend. Ueber der Geſamtaufführung lag 300 Mark Nr. 27.018, 40 300, 84777, 89 422, b el Scale erb- ef. 184.50 Italienische 5% Rente. 8800 88,07 ½ I ea des Handels, der — Tribünen die 
ein guter Geiſt und glauben wir, daß der 127 895, 219 807, 270 086, 426 201, 492 731; do. untb. 6.1005 Dortm. Union StPr. 6% 48,80] 4% ungar. Goldrente . —,— | 104,00 Landwirthſchaft ferner die Juduſtrie und der 
Direktion beſonders für Wagner⸗Opern ein treff, von 200 Mark Nr. 102601, 139378, 105 854, „ „ u. . ae 0 Saen Mia n 20 4% Juen de 488 480 0 e idten e ene en 
liches Perſonal zur Verfügung ſteht, jo daß mau] 242 919, 249 959, 261 745, 311877, 315 001, 8 Cite „ 109,59 Malnzerbahn 11950 % Ruſſen de 18911 93,85 | 93,50 7 [a is, 26 8 Jrankreichs anmejenb jein. 

r dieſem Gebi i 2 Sai ird]: f 96 f 3 92 548] Stett. Bule.⸗Act. Ltr B 161,90 | Norddeutſcher Lloyd 171,0 4% unifiz. Egyvten 105,50 | 105,50 Paris, 26. September. Das Kabinet 
auf dieſem Gebiete im Laufe der Saiſon wird 343 474, 369 961, 413 103, 413 933, 448 548; Stat S e 10 70 5 Spanier dußere Anleihe 6400 65,2 Meline, welches befiicchtet b ee 
erfreulichen Gaben entgegen ſehen können. von 100 Mark Nr. 41 606, 46 042, 53 665, Stettiner Straßenbahn 10275 | Kuremb. Prince⸗Beneibabn 90.00 5 Spanier äuße „„ b ge befürchtet, bald nach dem Zaren⸗ 

u. 0. K. 60 657, 89 965, 103 580, 118 000, 156 155 Tendenz: Feſt e 1 Seh eſuch in Folge der zahlreich eingelanfenen 
C —rT 17383, 179 922, 233 108, 272 959, 282 716, de ee 41000 . Interbellation geſtürzt zu werden, hat beſchloſſen, 
- p, , ̃]ꝗœ M]; ,, 

» 356 N 5 1 er hieſiger 8 —.— aha: 1 N 
Aus den Provinzen. 356 269, 360 776, 371 744, 376177, 396 989,freidemarkt. Weizen neuer gieſiger 14,75, Lombarden . 5 850.00 556.00 Garantie der Minderheit ist, einſchränkt oder 
1 Bergen a. R., 25 September Ueber 402 828, 408 007, 415 750, 418 242, 440 929, fremder loko 17,00, neuer —,—. Roggen hieſiger Banque ottomane e 814.00 822.00 ganz abſchaff ’ | 
das Vermögen des Hotelbefikers Auguſt Kartheus — Verhängnißvoll iſt in feinen weiteren loko 12,00, fremder loko 13,75, neuer —.—. 8 de Paris. 738.00 746,00 | Sr Enthotii che Blatt . RR u 
mögen t RATEN; h kenden Hafer ieſiger loko —,—, fremder 13,50, Debeer e D 64100 as katholiſche Blatt „Peuple francais 
zu Sellin iſt das Konkursverfahren eröffnet Folgen für mehrere Soldaten des Eiſenbahn⸗ Hafer neuer hieſiger loko —,—, o 638,00 I proteſtirt heftig gegen die Regierung, welche es 
Verwalter der Maſſe ift Agent Ulrich hierſ lbſt. regiments Nr. 3 ein leichtfinniger Streich ge- neuer 11,25. Rüböl loko 55,50, per Oktober Fa aaa 83,00 6400 9 b f dei Auweſendel ure 

„ N 8 ENT worden, der an und für ſich noch nicht allzu ſchlimm 54,40, per Mai 54,40. — Wetter: Trübe. M 15 i N 596,00 595,00 ‚Verboten hat, bei Anweſenheit des Zaren die 
. war. Vor etwa drei Wochen waren der Gefreite Hamburg, 25. September, Nachm. 3 Uhr. io Tiato Attlen 600,00 | 605,50 Oymne „Magnifieat“ in den Straßen auszuſtim⸗ 
— 2 8 8 EN 8 „2 Ae aten s: Meere 985 Pr me ährend ſie den Sozialiſten polizeilichen 
1 | Sprunk und der Horniſt Henſel von der 8. Kom⸗ Kaffee. Schlußbericht.) Good average Suezkanal⸗Aktien 0 an Schu e läßt 9 dieselben dr 

Ra x pagnie mit Urlaub bis Mitternacht zujammen| Santos per September 48,75, per Dezember Credit Lyonnais ... un...) 765,00 =" Marſeilaſſe anger e ee 

Gerichts⸗Zeitung. ausgegangen. Zur rechten Zeit zurückgekehrt, 48,25, per März 48,50, per Mai 48,50. . de nc RT 382,00 | 33400 leider zu ſpät einjehen, welches von den beiden 

O Breslau, 25. September. Heute be⸗ waren fie thöricht genug, nach 12 Uhr die Schleppend. = € Wehe auf Deine Flide 33 . 122½ 122½ Gefängen für das Vaterland am gefähr⸗ 
ſchäftigte ſich das hieſige Schwurgericht mit den Kaſerne noch einmal zu verlaſſen, und zwar, dal Hamburg, 25. September, Nachm. 3 Uhr. Wechſel auf London kurz 25,16 25,16%, lichſten ſei. 

örder ſeines Kindes, dem Seiler und Land: ſſie keinen Urlaub mehr hatten, über die Mauer Zucker. „Schluß bericht.) Rüben = Rohzucker 61 eque auf London 25,18 25,18½ Cherbourg, 26. September. Ein ſchreck⸗ 
wirt) Joh. Kuppe aus Kanth. Der „Bresl. hinweg. Vergebens rief ein Unteroffizier, der ihr 1. Produkt Baſis 88 / Rendemeut neue Uſance Wechſel Aufterdam z 205,75 | 20581 licher Sturm hat die Hafenarbeiten, welche zum 
Gen.⸗Anz.“ berichtet darüber: Kuppe iſt 26 Jahr Vorhaben ſah, fie zurück. Erſt am Morgen kamen frei an Bord Hamburg per September 9,00, „Wien .... 208,00 | 208,00 Empfang des Zarenpaares unternommen, zum 
alt. Er gilt als gewaltthätiger Menſch, nebenbe ſie wieder. Mährend Henſel ſich nun wenigſtens per Oftober 9,45, per November 9,60, pr) „ 3 EEE on 412,75 2 Theil zerſtört. 5 
aber noch als Don Juan, der raſch ein Liebes- ruhig verhielt, beging Sprunk die noch größere Dezember 9,72½, per März 10,02½, per Mai Rotinforebietten Eu 21880 23900 Rom, 26. September. Die Taufe der 
verhältniß ſchließt, um es noch raſcher zu löſen. | Thorheit als vorhin, dem ſtubenälteſten Unter⸗ 10,22%. Seit. Börſen⸗Schluß⸗ 4% Rumänien, — Prinzeſſin Helene von Montenegro findet am 21. 
Vor Jahren hatte er bereits ein Mädchen un ſofftzier den Gehorſam zu verweigern. Der Vor⸗ Bremen, 25. September. (Vörſen Schluß % dumanier 1892 u. 93 99.95 100.0 und die Trauung mit dem Kronprinzen am 

g glücklich gemacht, indem er ihm die Ehe ver: geſetzte befahl ihm, ſich ins Bett zu legen, bericht.) Raffinirtes Petroleum. 5 Fi ee GE ee 2675 199, Oktober hatt. ö 
| ſprach, es aber ſchließlich doch ſitzen ließ, obwoh Sprunk aber weigerte ſich fortgeſetzt er ver⸗ nn 2 59 8 Ru eiche einten Portugieſiſche Tabaksoblig 498,00 5 | - 2ondon, 26. September. Ju der vorgeſtri⸗ 
er doppelte Verpflichtung hatte, das Mädchen zu unreinigte außerdem die Stube. Henſel kam mit 50 ae 4% Nuſſen de 1894... 66,10 00 gen Nacht wüthete ein furchtbarer Sturm im 
ehelichen, da das Liebesverhältniß nicht ohn vierzehn Tagen Mittelarreft davon, Sprunk dagegen Loko 6,50 B. FCC 133,00 134,00 g g he en | 
$ . Er kni i ig Tage ft Arreſt und Peſt, 25. September, Vorm. 11 Uhr. Pr oe 3½% Aufl. Au 10050 | 100,40 Aermelkanal. Zahlreiche Schiffe, engliſche und 
Folgen geblieben war. Er knüpfte darauf mi [erhielt achtundzwanzig Tage ſtrengen Arreſt un va. . t a eee .. —— —— ſtranzöſiſche Fiſcherflottillen haben ſtark gelitten. 
deinem anderen Mädchen ein Liebesverhältniß an [wurde in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes duktenmarkt. Weizen loko matter, per Peſpatdis konnt 5 7 e j uhr 
einem anderen Mädch 0 5 3 0 > FR 20 Die Packetboote hatten eine ſchwere Ueberfahrt. 
der Tochter des Geflügelhändlers K., Namens verſetzt. Nachdem er fünf Tage abgebüßt hatte, Herbſt 7,04 G., 7,05 B. per Frühjahr 7,29 G., 3% Af Die neuen Hafenwerke in Dover wurden arg be⸗ 
3 Anna. Auch dieſes Verhältniß hatte Folgen. gl Es Ba en Sr 12 . 7,31 Sripjahe 0 er ar — 7 — ö ſcdigt N 7 
5 Am 9. Mai d. J. genas Anna eines Mädchens ins Garniſonlazareth II. eder geſund ge- per Frühjahr 6,32 G., 6, R b i 1. 8 
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